
 

 

Das Ministerium für Bildung schreibt nachfolgende Stelle aus: 

 

Schulleiter oder Schulleiterin (m/w/d) 

am Markgraf-Albrecht-Gymnasium Osterburg 

(BesGr. A 16/ A 16 at) 

 

Besetzung: 1. Januar 2027 

 

Das Markgraf-Albrecht-Gymnasium Osterburg liegt in der nördlichen Altmark und befindet sich in 

Trägerschaft des Landkreises Stendal. Derzeit werden am Markgraf-Albrecht-Gymnasium Oster-

burg etwa 600 Schüler und Schülerinnen von 53 Lehrkräften unterrichtet. Zwölf Lehrkräfte sind 

ehemalige Schüler und Schülerinnen des Markgraf-Albrecht-Gymnasium Osterburg. 80 v. H. der 

Schüler und Schülerinnen kommen aus umliegenden Gemeinden. Zum Schulkomplex gehören 

vier Lehrgebäude, zwei Schulhöfe, eine Mensa und eine Sporthalle. Das Markgraf-Albrecht-

Gymnasium Osterburg wurde im Rahmen des Stark III-Programms saniert. Es ist modern ausge-

stattet und bezüglich der Digitalisierung auf einem äußerst hohen Niveau, sodass die Lehr- und 

Lernbedingungen für Schüler und Schülerinnen sowie Lehrkräfte gleichermaßen optimal sind. 

 

Das Leitbild des Markgraf-Albrecht-Gymnasiums Osterburg spiegelt sich in der Verwendung der 

Initialen „MAG““ wider, welche neben „Markgraf-Albrecht-Gymnasium“ auch für „Miteinander-

Aktiv-Gestalten“ stehen. 

 

Dieses aktive Miteinander zeigt sich in einer Vielzahl von Arbeits- und Sportgemeinschaften, die 

es am Markgraf-Albrecht-Gymnasium Osterburg gibt, aber auch in zahlreichen Veranstaltungen, 

die gemeinsam von Lehrkräften, Schülern und Schülerinnen sowie Eltern organisiert werden und 

jährlich wiederkehrende Höhepunkte im Schulleben darstellen. Das Markgraf-Albrecht-

Gymnasium Osterburg trägt seit 2017 den Titel „Schule ohne Rassismus-Schule mit Courage“.  

 

Vor kurzem feierte das Markgraf-Albrecht-Gymnasium Osterburg mit einer Festwoche den 100. 

Namenstag. Das Motto dieser Woche lautete: „Fühl ich. Feier ich. MAG ich.“ 

 

Das Markgraf-Albrecht-Gymnasium Osterburg arbeitet mit vielen regionalen Wirtschaftsunter-

nehmen zusammen und erfährt durch diese ein hohes Maß an Unterstützung. Zuletzt zeigte sich 

diese enge Zusammenarbeit, als es galt, durch einen Spendenlauf Geld für den Bau einer schul-

eigenen Sport- und Spielstätte zusammenzutragen. 

 

Die Berufs- und Studienorientierung stellt eine maßgebliche Säule bei der Erfüllung unseres Bil-

dungs- und Erziehungsauftrages dar und wird durch verschiedene Veranstaltungen (Berufswahl-



 

 

abende, umfangreiche Praktikumsmöglichkeiten, Teilnahme am Berufsorientierungsprogramm) 

gefördert. 

 

Die allgemeinen Bewerbungsvoraussetzungen und das Verfahren richten sich nach dem Funkti-

onsstellenbesetzungsrunderlass vom 18. September 2024 (SVBl. LSA S. 170), in der jeweils gel-

tenden Fassung. 

 

Die Ausschreibung richtet sich grundsätzlich an Lehrer und Lehrerinnen (m/w/d) im Beamten- 

oder unbefristeten Angestelltenverhältnis, die im Schuldienst des Landes Sachsen-Anhalt tätig 

sind.  

 

Bewerbungen von Lehrern und Lehrerinnen (m/w/d) mit Erfahrungen im Auslandsschuldienst 

werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

 

Die Zugangsvoraussetzungen gelten gleichermaßen für Tarifbeschäftigte, die unter den Tarifver-

trag für den öffentlichen Dienst der Länder (Anlage der Bek. des MF vom 20. November 2006, 

MBl. LSA 2007, S. 163, zuletzt geändert durch Anlage der Bek. vom 11. Dezember 2023, MBl. 

LSA 2025 S. 111, in der jeweils geltenden Fassung) oder einen diesen ergänzenden oder erset-

zenden Tarifvertrag fallen. 

 

Die Landesregierung ist bestrebt, die beruflichen Aufstiegschancen besonders für Frauen zu ver-

bessern und fordert deshalb qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. 

 

Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Bewerber und Bewerberinnen (m/w/d) werden bei 

gleicher Eignung besonders berücksichtigt.  

 

Für tarifbeschäftigte Lehrer und Lehrerinnen (m/w/d) besteht bei erstmaliger Übertragung eines 

Funktionsamtes die Möglichkeit der Verbeamtung, sofern sie schulformentsprechend die Lauf-

bahnbefähigung für ein Lehramt gemäß den §§ 6 bis 8 der Schuldienstlaufbahnverordnung vom 

31. Mai 2010 (GVBl. LSA S. 352), zuletzt geändert durch Verordnung vom 25. Februar 2021 

(GVBI. LSA S. 65), in der jeweils geltenden Fassung besitzen und die übrigen beamten- und 

laufbahnrechtlichen Voraussetzungen für eine Verbeamtung erfüllen. 

 

Eine Beförderung oder eine Höhergruppierung ist mit der Vergabe des Dienstpostens nicht un-

mittelbar verbunden. Es ist allerdings beabsichtigt, nach der Übertragung des Dienstpostens die 

Übertragung des höheren Statusamtes (Beförderung) oder die Höhergruppierung ohne erneute 

vorherige Ausschreibung vorzunehmen, sobald die beamten- und haushaltsrechtlichen Voraus-

setzungen erfüllt sind.  



 

 

 

Die Bewerbungsunterlagen müssen spätestens bis zum 20. Juli 2026 beim Landesschulamt, 

Nebenstelle Magdeburg, Referat 33, Turmschanzenstraße 32, 39114 Magdeburg eingegangen 

sein. Für die Terminwahrung gilt der Eingangsvermerk des Landesschulamtes. 

 

Informationen zum Datenschutz können unter https://landesschulamt.sachsen-

anhalt.de/personalgewinnung/funktionsstellen aufgerufen werden.  

https://landesschulamt.sachsen-anhalt.de/personalgewinnung/funktionsstellen
https://landesschulamt.sachsen-anhalt.de/personalgewinnung/funktionsstellen

